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Care-Arbeit, das meint all jene Tätigkeiten des Alltags in 
denen wir für uns und andere sorgen. Care-Arbeit meint 
die Begleitung von Kindern, die Pflege älterer Personen, 
die Arbeit als Krankenpfleger*in, das Kochen am Abend 
oder die freundschaftliche Zuwendung in Krisenzeiten. 
Care-Arbeit bildet die Grundlage jeder Gesellschaft und 
trotzdem fehlen oft Zeit und Ressourcen.
Der Vortrag setzt sich mit der gesellschaftlichen Bedeutung 
und Organisation von Care-Arbeit auseinander. 
Anknüpfend an Erfahrungen des Alltags werden 
strukturelle Hintergründe für die Abwertung von Care-
Arbeit und Fürsorge erläutert. Es wird der Bedeutung von 
Geschlechterverhältnissen und Arbeitsteilungen 
nachgegangen und es werden Auswirkungen neoliberaler 
Politiken im Care-Bereich aufgezeigt.  Abschließend soll 
gemeinsam über Möglichkeiten der Veränderung diskutiert 
werden.

Anna Köster-Eiserfunke ist Dipl. Politikwissenschaftlerin und 
promoviert zu familiären Care-Praxen. Seit 2014 ist sie 

Mitglied im Netzwerk Care Revolution.

17:30 Uhr Ankommen mit 
Getränken & Snacks

18-20 Uhr Vortrag & Diskussion

Queer-feministischer
Stammtisch

W i t z e n h a u s e n

Katja Eggert, 
Beauftragte für Gleichstellung 
und Integration
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